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74. Ämts- und Änzergeblatt für den Bezirk Calw. 81. Jahrgang.
Erscheinungslage : Dienstag , Donnerstag , Sams¬

tag . Sonntag . Jnsertionspreis 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
und Bezirksorre ; außer Bezirk 15 Pfg.

Samstag , den 12 . Mai 19V6.
Abonnementspr . in d. Sradt pr . Viertels . Mk . 1.10 incl .Trägerl.

Vierteljahr !. Pofrbezugspreis ohne Bcstellg . f . d. Orts - u . Nachbar¬
ortsverkehr 1 Mk., f . d. sonst . Verkehr Mk . 1.10, Bestellgeld 20 Pfg.

Tagesueuigkeiten.
-s - Monakam.  Der im November v . Js.

neugegründete „Gemischte Chor"  hatte letzten
Samstag d. 5 . Mai abends seine Erstlings¬
aufführung  im Gasthaus z. Hirsch hier , welche
als eine wohlgelungene bezeichnet werden muß.
Der Chor trug unter Leitung seines Dirigenten,
Lehrer Pfeiffer  von hier , 5 Lieder in ganz be¬
friedigender Weise vor . Herr Lehrer Haug
von Unterhaugstett trug zum Gelingen dieser
ersten Vereinsfeier durch seine mit großer Fertig¬
keit und Feinheit vorgetragenen Violinsoli ganz
hgrvorragend bei , während Herr Pfeiffer durch
Vortrag zweier Baritonsoli die Anwesenden erfreute.
Eine Heiterkeit erregende Scherzlotterie und ein
kleines Tänzchen bildeten den Abschluß der schönen
Feier . Möge der Verein in seinem Eifer fort¬
fahren und zur Veredlung des Volksgesangs bei¬
tragen.

Leonberg,  6 . Mai . Heute wurde in
Gerlingen unter Teilnahme vieler auswärtiger
Gäste da ? mit einem Aufwand von 16 000 ^
von Werkmeister Schweizer -Stuttgart erbaute
Jugendvereinshaus  eingeweiht . Dasselbe ent¬
hält im unteren Stock die Versammlungsräume des
Jünglings - und Jungfrauenvereins , welche zu
einem 400 Personen fastenden Saal verbunden
werden können ; in dem oberen Stock sind Woh¬
nungen eingebaut . Die Festpredigt hielt Stadt¬
pfarrer Herzog -Eßlingen.

Stuttgart,  10 . Mai . Aus München
kommt die Nachricht , daß dort Frhr . Oskar v.
Soden,  der langjährige Gesandte Württem¬
bergs am bayrischen Hof,  heute nachm.
Zb/i Uhr im Alter von 75 Jahren gestorben ist.

Stuttgart,  10 . Mai . Präsident Georg
von Magi not,  der Vorstand der Versicherungs¬
anstalt Württemberg , ist heute Nacht gestorben.

Maginot ist in der Rheinpfalz geboren und trat,
nachdem er erst in bayerischen Diensten war,
später in württembergische Dienste über.

Stuttgart,  10 . Mai . Aus allen Teilen
des Landes lausen Meldungen über schwere Ge¬
witter  zum Teil mit Hagelschlag ein . Des
weiteren kommt nun aus Gaildorf die Nachricht,
daß der Blitz in das Gasthaus zum Hirsch in
Winzenweiler einschlug und den Dachfürst und
den Giebel zertrümmerte , jedoch ohne zu zünden.
In Eltingen OA . Leonberg fiel Hagel , sodaß die
Schloffen noch nach einer halben Stunde beinahe
fußtief im Graben lagen . In Dornstetten OA.
Freudenstadt schlug nachmittags der Blitz zweimal
in ein Wohnhaus , ohne jedoch zu zünden . In
einem Falle wurde ein Kamin abgerissen . Ueber
Stuttgart stand gestern mittag ebenfalls ein schweres
Gewitter mit heftigen Regengüssen.

Stuttgart.  10 . Mai . Der Verdacht , daß
ein am Dienstag in Cannstatt festgenommener
Monteur von Heilbronn den Raubanfall an der
Ladnerin  in Kaiser 's Kaffeegeschäft in der Kanz¬
leistraße begangen habe , hat sich nicht bestätigt.

Stuttgart.  Auf dem Pragfriedhof wurden
gestern abend Ausgrabungen von Leichen
zum Zweck wissenschaftlicher Feststellungen vor¬
genommen . Es handelt sich um Leichen , die vor
etwa 2 Jahren beerdigt worden waren . Zu den
Ausgrabungen waren mehrere Mitglieder des
Medizinalkollegiums , sowie Stadtarzt Ür . Gastpar
erschienen ; ebenso hatten sich eine Anzahl Mit-
glieder des Gemeinderats eingefunden . Bei den
Holzsärgen waren die Leichen meist schon gänzlich
verwest . Die Verwesung war übrigens auch bei
den aus anderem Material ausgesührten Särgen
in ähnlicher Weise vorgeschritten ; die Särge
waren großenteils völlig zerfallen . Bei einem
der ausgegrabenen Särge , der mit einer beson¬
deren Art von Erde zugedeckt war , war von

Verwesung noch äußerst wenig zu bemerken . Die
Entscheidung über die Frage , ob die Verwesung
in den Holzsärgen oder in dem sogenannten
Tachyphag rascher vor sich geht , dürste nach den
Ergebnissen der gestrigen Ausgrabungen kaum
abschließend beantwortet werden können . Für
Zuschauer , die noch nie Gelegenheit hatten , der-
artigen Ausgrabungen beizuwohnen , bot sich bei
beiden Sargarten ein Anblick , der auf die Nerven
ging . Geleitet wurden die Ausgrabungen von
Stadtarzt vr . Gastpar . ( Schw . M .)

Ludwigsburg,  8 . Mai . ( Schweine¬
markt .) Zufuhr : Milchschweine 242 , Läufer¬
schweine 45 Stück . Preis für 1 Paar Milch¬
schweine 33 — 50 Preis für ein Läuferschwein
35 — 52 Die Zufuhr von Milchschweinen
war stark , von Läufern mittelstark . Der Verkauf
ging gut , Milchfchweine wurden bis auf einige
Paare , Läufer stark zu ein Drittel verkauft.

Niederstetten,  10 . Mai . Hier und in
Markelsheim , sowie im übrigen Taubertal ging
gestern nachmittag ein furchtbares Unwetter
nieder . Ein Wohnhaus wurde vom Hochwasser
fortgerissen . Soviel bis jetzt bekannt , ist eine
Person umgekommen.  Bei Rüßelhausen stand
das Wasser 2 m hoch.

Markelsheim  OA . Mergentheim , 10 . Mai.
Unser Ort , der stets einen säubern und gepflegten
Eindruck machte , und vielen Mergentheimer Kur¬
gästen in guter Erinnerung sein dürfte , bietet
seit gestern ein schreckliches Bild der Ver¬
wüstung.  Hat schon am Samstag in den
Weinbergen ein Gewitter Schaden angerichtet,
so läßt sich das gar nicht vergleichen mit der
Gewalt , mit der das Ungewitter über Markels¬
heim losbrach . Außer einem starken Gewitter
mit etwas mehr als gewöhnlichem Regen war
nichts zu bemerken , als plötzlich der durch den
Ort fließende Apfelbach anschwoll und in wenigen

Das Wrack des Grosvenor.
Roman aus dem Engl scheu von Clark Rüssel.

(Fortsetzung .)
Da kein Signal gehißt war , ahnte ich nicht , wohin die Fahrt gehen

würde . Duckling und der Hochbootsmann ergriffen jeder ein Ruder , und
Coxon steuerte . Schnell flogen sie über die kleinen Wellen , welche die
frische Landbrise kräuselte.

Bereits hatten alle nach auswärts gehenden Schiffe ihre Anker ge¬
hoben und segelten den Kanal hinab . Einige , welche sich sehr beeilt hatten,
waren schon um Südforeland herum ; wir waren die einzigen , die noch auf
ihrem Ankerplatz festlagen . Des Kapitäns Wut war ganz begreiflich , denn
Zeit war für ihn nicht allein Geld , sondern auch Kredit . Ich meine damit,
daß jeder Tag , um den er die Reise nach Valparaiso verkürzen konnte,
ihn in der Achtung seiner Reeder heben mußte.

Die Leute standen an der Schanzkleidung , blickten dem sich entfernenden
Boot nach und tauschten Vermutungen darüber aus , was der Schiffer wohl
tun würde . Die Strömung war gerade südwärts , das Boot mußte deshalb
auf Sandwich zu halten . Der Hochbootsmann war ein starker Mann und
führte gewiß ein gutes Ruder , gegen Duckling aber kam er doch nicht auf;
unter den Schlägen dieses Mannes bog sich in Wahrheit der Riemen ; man
mußte seine Riesenkraft bewundern.

Nachdem ich dem Boot einige Zeit nachgesehen hatte , trat ich zu dem
Lotsen , der , seine Pfeife rauchend , auf dem Hackebord saß . Er nickte mir

zu und schien , nun der Kapitän nicht dabei war , freundlich gegen mich sein
zu wollen . Er machte einige Bemerkungen über die Niederträchtigkeit der
Leute , gerade jetzt zu streiken , wo die Brise so gut sei.

„Ja , es ist allerdings zum rasend werden für den Kapitän, " sagte
ich ; „ aber passen Sie auf , die Richter werden in diesem Falle zu Gunsten
der Leute entscheiden . Die Schiffsvorräte sind in der Tat verdorbene
Ware ; solches Brot , wie es die Leute erhalten , hätte nicht an Bord kommen
dürfen , und der Steward hat mir gestanden , daß alles andere ganz ebenso ist ."

„Der Kapitän hat gar nicht die Absicht , die Sache vor den Richter
zu bringen, " antwortete der Lotse , mir zublinzelnd , während er seine Pfeife
aus dem Munde nahm ; „er will unbedingt fort , wird nach anderer Mann¬
schaft telegraphieren und diese Bande hier wegjagen ."

„Wird er nicht andere Lebensmittel einnehmen ? "
„Das weiß ich nicht ; vielleicht denkt er , daß sie für die Leute gut

genug sind , vielleicht ist er jetzt auch anderer Meinung geworden , er sprach
sich nicht darüber aus ."

„Freilich , wenn die Polizei mit der Sache zu tun bekäme , würde die
Abfahrt sehr verzögert werden ; ich glaube wahrhaftig , er läßt es darauf
ankommen und giebt der neuen Mannschaft dieselbe verdorbene Ware ."

„Wohl möglich ."
„Dann kommt es sicher zur Meuterei , ehe wir Valparaiso erreichen ."
„Na ja , passieren wird wohl etwas Derartiges , kalkuliere auch ich."
Hierauf sahen wir beide wieder , jeder mit seinen Gedanken beschäftigt,

dem Boote nach . Welcher Art die des Lotsen waren , weiß ich nicht ; ich
aber dachte , daß das Verhalten des Kapitäns in dieser Sache ebenso un-
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Minuten um V- 4 Uhr nachmittags den ganzen
Ort überschwemmte . Dicht am Bach aus der
ca 4 m hohen Ufermauer stand das Haus des
Hafners Jmhof . Die Mauer wurde weggerissen
und das Haus stürzte ein . Alle Brücken sind
weggerissen , die Straßen aufgewühlt , Fenster¬
scheiben sind eingedrückt . Umgestürzte Garten¬
zäune , Massen von Holz , Kohlen und Hausgeräte
füllen die Straßen . Der Unterhändler Denninger
stand gerade auf einem Stege , dem einzigen der
übrig blieb , als er von der Gewalt des Wassers
fortgerissen wurde . Abends wurde seine Leiche
in Jgersheim gelandet . Ferner sind Vieh,
Schweine , Kühe rc . ertrunken . Das Wasser hat
sämtliche Zäune und Geländer weggerissen und
dabei die stärksten eisernen Geländer umgebogen.
— In Apfelbach bietet die ganze Markung ein
trostloses Bild der Vernichtung . Auch in Wach¬
bach hat das Wasser sehr viel geschadet.

Heidenheim,  10 . Mai . Die Maikäfer
treten bei uns in solchen Mengen auf , wie es
seit Jahren nicht mehr der Fall war . — Gestern
früh von 6 ' /s Uhr an entluden sich schwere Ge¬
witter unter heftigen Blitzen und Tonnerschlägen
mit starkem Regen . — Seit gestern sind die
Zimmerer  in den Ausstand getreten , nachdem
vorgestern die Verhandlungen vor dem Einigungs¬
amt resultatlos verliefen . Sie verlangen pro
Stunde einen Minimallohn von 45 -A während
die Arbeitgeber dies , und zwar vorerst für 1906,
verweigern.

Breiten,  10 . Mai . Auf Anzeige seiner
Mutter wurde ein 18jähriger Bursche  wegen
Mißhandlung derselben verhaftet . Gestern Abend
fand man ihn erhängt in seiner Zelle vor.

Von der bayerischen Grenze,  10.
Mai . In Gundelsingen  schlug am Mittwoch
früh der Blitz während des Gottesdienstes in die
Friedhofkapelle . Zwei Personen wurden getötet,
vier schwer verletzt.

Berlin,  10 . Mai . Wie die Tägliche
Rundschau erfährt , ist die Stellung der Regierung
zur Diäten - Vorlage ablehnend.  Der
Herabsetzung der Beschlußfähigkeitsziffer würde die
Regierung zustimmen , ebenso der Herabsetzung des
Strafabzuges auf 20 dagegen die freie Eisen¬
bahnfahrt der Abgeordneten in ganz Deutschland
während der Sessionsdauer ablehnen . Die Re¬
gierung würde eventuell deswegen das ganze Gesetz
scheitern lassen.

Berlin,  10 . Mai . Dem Reichstage ging
eine Denkschrift zu , ob die Einführung von Drei¬
markstücken  respektive die Ausprägung neuer
Stücke angebracht sei . Der Reichstag hofft bis
Himmelfahrt den Beratungsstoff erledigt zu haben,
um sich dann sofort zu vertagen.

Hamburg,  10 . Mai . Heute sind vier
deutsch -russische Familien , insgesamt 22 Personen
hier angekommen , die als Ansiedler im Bezirke
Moschi in Deutsch -Ostasrika in Aussicht genommen

sind . Die Deutsch -Russen , die übrigens früher
im südlichen Kaukasus -Gebiete ansässig waren,
sind württembergischer Abstammung.

Hamburg,  10 . Mai . Die ausgesperrten
Hafenarbeiter  haben in einer heute nach¬
mittag abgehaltenen , stark besuchten Versammlung
beschlossen , unter den gegebenen Verhältnissen die
Arbeit morgen wieder aufzunehmen.

Rom,  10 . Mai . Der Generalstreik
beginnt auch in Rom auszuarten . Heute nach¬
mittag gegen Vs5 Uhr suchte eine johlende Menge,
die zuerst eine Reihe von Schaufenstern ein¬
geschlagen hatte , ins Parlament einzudringen ; im
kritischen Augenblicke erschien der sozialistische
Abgeordnete Costa,  der die Menge zur Umkehr
bewog . Auf dem Korso drängen sich ungeheure
Menschenmassen , die die umherreitenden Schwad¬
ronen teils mit Pfiffen , teils mit Hochrufen be¬
grüßen ; sobald die Soldaten vorbeigeritten sind,
wirft der Mob ihnen Steine nach . Ein fort¬
währendes Steinbombardement wird gegen den
hocharistokratischen Jagdklub unterhalten . Alle
Augenblicke kommt es ckns dem Korso zu einem
Handgemenge zwischen Soldaten und Rowdies.
Alle Geschäfte sind geschlossen . Viele Polizisten
wurden durch Steinwürfe verletzt . Bisher hat
das Militär noch nicht von der Schußwaffe Ge¬
brauch gemacht.

Vermischtes.
Calw . Auf der Landesausstellung

der Friseure  in Reutlingen , an welcher nur
Meister und Gehilfen  teilnahmen , wurde den
Friseurgehilfen Joh . Waideli  ch und Gottl . Eber¬
hardt,  beide in dem Friseurgeschäft von W.
Schneider in Calw , für ausgestellte  Haar¬
arbeiten  je ein 2 . Preis zuerkannt.

Rechtsfolgen des Hauseinsturzes zu
Nagold.  Im neuesten Heft der Zeitschrift „Das
Recht " erörtert Rechtsanwalt vr . Eugen Josef
die Rechtsfolgen des Nagolder Hauseinsturzes.
Die erste davon geht die Hypothekengläubiger an.
Der Unglückssall in Nagold hat klargelegt , daß
die Hebung eines Hauses die „ Signatur der Wag¬
halsigkeit " an sich trägt , weil die Möglichkeit
naheliegt , daß infolge solcher Einwirkung das für
die Hypothek haftende Gebäude in einen Trümmer¬
haufen verwandelt wird ; demnach stehen dem Hy¬
pothekengläubiger die Schutzmittel aus Paragraph
1134 B - G . B . zu Gebot , wenn der Eigentümer
das Haus „heben " will , d . h . der Hypotheken¬
gläubiger kann die Verurteilung des Eigentümers
zur Unterlassung der Hebung oder ein Verbot
mittelst einstweiliger Verfügung beantragen . Eine
weitere Rechtsfolge betrifft die Dienstverpflichteten.
Nach dem Bürgerl . Gesetzbuch , dem Handelsgesetz¬
buch und der Gewerbeordnung müssen die Arbeits¬
räume der Dienstverpflichteten gegen Gefahr für
Leben und Gesundheit tunlichst geschützt sein.
Mithin brauchen Dienstverpflichtete in einem Haus,
das gerade gehoben wird oder nach der Hebung

baupolizeilich noch nicht abgenommen ist , keine Ar¬
beiten zu verrichten während ihr Anspruch auf
Lohn oder Gehalt innerhalb dieser Zeit fortbesteht.
Ferner sind bis zur baupolizeilichen Abnahme
Beamte (z . B . Notare , Gerichtsvollzieher , Post¬
boten ) nicht verpflichtet , das gehobene Haus zu
betreten , da dieses vom Augenblick der Hebung
an bis zur Abnahme in gewissem Sinn zu einer
i' 68 extra commercium gemacht wird . . Endlich
braucht sich der Mieter oder Wohnungsberechtigte
die Hebung nicht gefallen zu lassen ; denn der
Eigentümmer gewährt die Mietsache nicht in dem
bedungenen Zustand , wenn er den gemieteten
zweiten Stock durch Hebung des Hauses in den
dritten verwandelt.

Aus S üdwestasrika.  Die aufgestan¬
denen Hottentotten , die sich ergeben und den
Frieden angenommen haben , sollen nach der An¬
ordnung des Gouverneurs Lindequist ihre früheren
Wahnplätze verlassen , und werden in sicheren
deutschen Plätzen im Hererolande angesiedelt , wo
sie unter deutscher Aufsicht gehalten werden können.
In Windhuk , dem deutschen Hauptwaffenplatze
im Norden sind neuerdings an den 1100 Hotten¬
totten vom Stamme der Witbois , der vorher bei
Gibeon seine Wohnsitze hatte , angesiedelt worden.
Ebenso wird es mit zwei anderen kleineren
Stämmen gehalten werden . Die Veldschoendrager,
bisher in Keetmanshoop , dem Hauptwaffenplatze
der Deutschen im Süden , dessen zahlreiche ein¬
geborene Bevölkerung sich vom Aufstand ferne
gehalten hatte , in einem Sammellager gefangen
gehalten , sollen demnächst nach Karibib verpflanzt
werden . Der gleichfalls in den Aufstand getretene
Stamm der Hoachanas Hottentoten , die sogenannte
„rote Nation, " soll nach Okahandja überführt
werden . Die von ihnen geräumten Gebiete werden
voraussichtlich mit deutschen Ansiedlern besetzt.
Dagegen dürfen die mit ihren Häuptlingen treu¬
gebliebenen Hottentoten von Bethanien und Ber-
saba ihre bisherigen Wohnsitze behalten.

Gottesdienste.
Ssnulag 13. Mai . Vom Turm : 414 . Der

Kirchenchor singt : Stille halten deinem Walten.
Predigtlied 230- Wort des höchsten Mundes rc.
9 Uhr : Vormitt .-Pred 'gt. Herr Dekan RooS.
1 Uhr : Christenlehre mit den Söhnen . 2 Uhr:
Nachmitt .-Predigt . Herr Vikar Hermann.

Aouuerstag , 17. Mai . 8 Uhr abends : Bibelstunde im
VereinShaus , Herr Stadtpfarrer Schmid.

Reklameteil.

UWW

moralisch wie unklug und gewagt sei . Die neue Mannschaft , die er an
Bord bringen wollte , mußte , noch ehe sie etwas von den Lebensmitteln erhielt,
sofort alle Segel zusetzen und das Schiff in volle Fahrt bringen . Schwamm
dasselbe nur erst auf offenem Meer , dann konnten die Leute schreien und
sich beklagen , so viel sie wollten . So etwa dachte ich mir die Rechnung , die
sich der Kapitän gemacht haben würde , sie blieb mir aber unbegreiflich , da
ich von einem so alten und erfahrenen Seemann , wie er , erwartet hätte,
daß er sich auch klar machen würde , wie er durch sein Verfahren alles , ja
sogar unter Umständen sein Leben aufs Spiel setzte, und um was — um
einer ganz gemeinen , schmutzigen Knauserei willen . Natürlich hütete ich
mich , diese Gedanken dem Lotsen gegenüber auszusprechen , denn seiner
Verschwiegenheit traute ich nicht über den Weg.

Wir unterhielten uns noch einige Minuten über andere Dinge , dann
begab er sich in die Kajüte , und als ich nach kurzer Zeit bei dem Oberlicht
vorbeiging , sah ich ihn auf einer der Bänke in festem Schlafe liegen.

Gleich nach acht Uhr ries mich der Steward zum Frühstück . Ich
fand den Lotsen , wie er mit Behagen vor dem Kaffee und gekochtem Schinken
saß . Als ich mich mit einem der duftigen Fleischstücke versorgte und all
die andern guten Dinge sah , die außerdem noch auf dem Tische standen,
mußte ich unwillkürlich an die abscheuliche Nahrung denken , die den Leuten
geboten wurde . Weiß Gott , man konnte sich über die Auflehnung der
armen Kerle nicht wundern.

Der Steward hatte mir mitgeteilt , daß kein Mann sein Frühstück
auch nur angerührt hätte , und als er das unsrige über das Deck getragen,
wären die Leute beim Anblick desselben so wild geworden , daß er jeden
Augenblick gefürchtet hätte , sie würden ihn über Bord werfen . Dies er¬

zählte ich dem Lotsen , als wir es uns schmecken ließen , und er erwiderte,
auf beiden Backen kauend:

„Da haben Sie also wieder die alte Geschichte ; wie ausgezeichnet
treffend drückte sich doch gestern abend Mr . Duckling aus , als er sagte:
„Die Seeleute werden jetzt aus Orten geheuert , wo es nichts als Fusel
und Lumpen gibt , nur Fusel und Lumpen ; geben sie diesem Gesindel einen
prächtigen Wohnraum , mehrere Pfund im Monat , jeden Tag Grog und
gutes Essen die Fülle —- was werden sie davon haben ? Das Volk wird
die Nase rümpfen über Essen , nach welchem es in den Höhlen , in welchen
es am Lande hauste , auf den Knieen gekrochen wäre ; es wird stets nach
besserem verlangen , als es hat , und wenn es dies nicht erhält , faul , ver¬
drossen und unzufrieden sein ." — Ja , so waren die vortrefflichen Worte
Mr . Ducklings , und auch ich sage : Was wollen die Menschen eigentlich?
Meiner Seele , sie würden noch murren , selbst wenn sie Hummer zum Früh¬
stück, Geflügel und Pflaumen -Pudding zu Mittag und Koteletts mit Tomaten¬
sauce zum Abend erhielten . Verfluchte Ideen , Sir , diese neumodischen
Ideen . Reeder und Kapitän möchten heutzutage rein des Teufels werden
mit diesem Kroppzeug , und , zum Henker , es ist auch ein Schade für den
Lotsen . Wie soll unsereins mit solch heillosem Pack seine Pflicht tun und
seines Amtes ordentlich walten ? Für mich speziell ist die Geschichte hier
auch zum toll werden . Muß ich hier sitzen und Zeit vertrödeln , während
ich weiß , daß man in Gravesend schon längst mit Schmerzen auf mich
wartet , und bloß , weil diese Lumpenbande Pasteten und Lampreten verlangt ."

Da ich aus seine lange Rede nichts erwiderte , versorgte er sich mit
einem großen Stück Schinken und verschlang es mit widerlicher Gier.

(Fortsetzung folgt .)



Amtliche und Privatanzeigen.
Attbürg

Gerichtsbezirks Calw.

Letzte Versteigerung eines Wirtschafts-
anwesens.

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Christian Schaible,
Kronenwirts in Altburg, bringe ich das Wirtschaftsanwesenzur Krone
daselbst, nemlich
Gebäude Nr. 92, 5 a 91 gm Wohnhaus, Scheuer rc.

an der Straße nach Wildbad, mit
Parzelle Nr. 361/2 60 a 84 gm Gras- und Baumgarten

dabei, gemeinderätlich geschätzt zu
18000^ , angekauft einschließlich des
Inventars um 16000 am

Dienstag , den 15. Mai 1906 , nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathaus in Altburg zur letztmaligen  Versteigerung.

Liebhaber sind eingeladen, auswärtige Steigerer haben Vermögens¬
zeugnisse neuesten Datums vorzulegen.

Den 9. Mai 1906.
Der Konkursverwalter:

Bezirksnotar Lay er in Teinach.

'- ans
Tr i»

Münklingen.

Langholz-Verkauf.
Am Dienstag, den 18. d. M ., von vor¬

mittags 10 Uhr an, in der Wirtschaftz. Krone
hier kommen aus dem Gemeindewald Fahrenwald
Markung Neuhanscn zum Verkauf:

521 Säg- und Baustämme, worunter eine
Partie Sägforchen,

30 Stück BauholzV. Klasse,
49 Wagnereichle, und 4 Stück dto. Buchen.

Auszüge wollen, soweit dies noch nicht geschehen, rechtzeitig bestellt werden.
Den 7. Mai 1906.

Schultheis ;erramt.
Gan n.

Calw.
Am Montag, den 14. ds. Mts .,

findet der allgemeineStenereinzug
und die Fortsetzung des Brandschadens¬
einzugs statt? Die noch rückständige
Wohnsteuer pro 1. April 1905/06
wolle zuverlässig bereinigt werden.

Den 10. Mai 1906.
Stadtpflege.

Dreh er.

Calw, 10. Mai 1906.
Ĥ ür die uns bei dem

unerwartet schnellen Hin¬
scheiden unseres l. un¬
vergeßlichen Kindes

Maris
!erwiesene herzliche Teilnahme, so-
!wie dem Herrn Stadtpfarrer für
sdie trostreichen Worte am Grabe,

sagen wir den innigsten Dank.
Die trauernden Eltern:

Ludwig Bayer u. Frau.

Frisch gebrannten IKsßßss
pr. Pfund von 1.— bis 1.80

8ouck. Iss
pr. Pfund von °̂ . 1.50 bis 3.20Ouoao

— garantiert rein —
pr. Pfund von 1.20 bis 2.40
OLvoolads

pr.Pfund von —.75 bis^ .2 —
empfiehlt

K. Otto Vinyon, 6s !w,
gegenüber dem Vereinshaus.

Nächste Woche backt

Laugeuvrezeln
Hermann Dierlamm.

18 ..
(kleine
Weinbeere)

empfiehlt in bester
trockener Ware zu
billigsten Tages¬
preisen
Lmi! Keorgii.

kulinarisch rituales
Gewürzpräparat.

Dasselbe ist ein garantiert reines,
fix und fertiges, ausprobiertes Speise¬
gewürz, das allen Fleischspeisen, Ge¬
müsen, Suppen, Salaten, Marinaden,
Ragout, Wildbret, Geflügel, Saucen,
Fleischspeisen einen pikanten Geschmack
verleiht. Vorzüglich auf Schinken, Speck,
Eierspeisen, kalten Aufschnitt zu streuen
usw. Ein Päckchen 10 A Untersucht
und begutachtet durch die Herren Tr.
Popp, Dr. Becker, Dr. Reiß, Tr . Fritz¬
mann und Dr. W. Lenz, vereidigte
Handels- und Gerichtschemiker, sowie
vom Mundkoch Otto Stolze und anderen
Küchenchefs. Patentamtlich geschützt
28529. Zu haben in den Drogerien,
Delikateß-, Kolonial- und Spezerei¬
geschäften.
Idol -Fabrik B . Tchmidt,

Halle a. 0. S.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem unerwartet schnellen Hinscheiden unseres geliebten
Gatten und Vaters

§r . Giebenrath , Briefträgera. D.,
welche wir von vielen Seiten erfahren durften, für die
vielen Blumenspenden, für die zahlreiche Begleitung zu

^seiner letzten Ruhestätte, insbesondere dem verehrl.
" Veteranen- und Militärverein und den HH. Briefträgern

als Ehrenträgern, sowie dem HH. Geistlichen für seine trostreichen
Worte am Grabe, sagen wir unfern herzlichsten Dank.

Therese Giebenrath , Briestr. Wwe.
mit ihren Kindern.

Schwarzwaldverein.
KM Sonntag , den 13. ds. Mts ., Tagesausslug über

Station Mohnbach, Neuhauseu, Tiefenbronn nach Heims-
heim. (Mittagessen.) Rückkehr zu Fuß über Möttlingen.

Mid > Abgang mit dem Bahnzug 7.45 Uhr, Ankunft hier abends
8 Uhr. Marschzeit kU/s Stunden.

^ Dec Ausschuß.

FrüWaziergaug.
Morgen Sonntag über Speßhardt, Oberreichenbach

( > 1- durch das Schweinbachtal nach Hirsau. Zusammenkunft
morgens ',16 Uhr beim Löwen. Zahlreiche Beteiligung
erwünscht.

Ter Ausschuß.

krikärick Herzogbn°8s,->
HI

empfiehlt

»2
« «r

v/L-,

2
O « -

UN6

Trommelsüllung 12—15 Hemden.
Vien unN Ndlassksknen INN. 80 —

okn « Vkvi » niil Nkls » skslmeii 33 .—
NksisvkeLsng « 7S PGg.

in Fabrikverpackung franko jeder Bahnstation.
Mietweise Abgabe einer Maschine
mit Ofen pro hl Tag 1.80, V- Tag 1.20,

-ohne Ofen „ h. „ 1.20, '/' „ 0.80.
W i l db er g.

He«. He«.
Zirka 60 Zentner guteingebrachtes

Wiesen-Heu (Bergfutter) hat zu ver¬
kaufen pr. Ztr. 4 25 e).

Reichardt , Amerikaner.

Sand
für Gipser, Maurer und für Gehwege
in die Gärten, ist zu haben Lederstraße
Nr. 346.

Einen guterhaltenen
Skiasten,

>Rauchtasten.
2 steinerne Schwelnströge
hat zu verkaufen

_ Metzgermeister.

Miichlieserung.
180—200 Liter Morgen- oder

Abendmilch gesucht. Angebote an das
Comptd. Bl. einzureichen.
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Ein älteres

" " " m
besonderer Umstände wegen
billig abzugcbcn ; wo sagt die
Exped. ds. Bl.

Für einen unserer Unterbeamten
wird in Hirsau eine 3zimmrige

Wohnung
für sofort oder sväter zu mieten gesucht.
NäheresK. Kameralamt Hirsau.

Ein noch sehr gut er¬
haltener
Kinderwagen

ist zu verkaufen; wo,
sagt die Exped. ds. Bl.

-8
G
(S)
G
G
A
G
d
G
G
G
D
G
G

Liebenzell.
Geschäftseröffmmgu. Empfehlung.

Einem verehrl. Publikum von hier und Umgebung mache ich
die ergebene Mitteilung, daß ich am hiesigen Platze eine

Conditarei mit Cafe
errichtet habe, zu dessen Eröffnung ich auf Sonntag, den 13. Mai,
freundlichste einlade. Unter Zusicherung bester Bedienung bitte ich
mein Unternehmen gütigste unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll^

liermsmik§8ig, XonMiir.

O
(Ä)
G

G
G
G
G
G
G
O
O

WM" Altburg . °MU
Für die bevorstehende Bedarfszeit

empfehle ich zu den denkbar billigsten
Preisen:

Sensen
in verschiedenen In . Qualitäten,

Wetzsteine blau,
„ weiß,

Rümpfe,
Sensenringe,
worbgabeln,
Heugabeln»
Ounggabeln.

HVill ».
gem. Warengeschäft.

L

8io finclen in meinoe

k'jlja.iS Oa.lv/
Inksdsn r

kr. 8ctiaufe!ber§er
(beim Kö 88 le)

SW " s

HekmLlrrieti
steonksegsr Lokukisdrik.

RspÄraHursn 2 5 ?s- ^ Mg .tnrv » irEs
^ —  xüuktlielis Hrlsäi § un § .

^ Wir beehren uns, Freunde und Bekannte zu unserer am ^(I Montag, den 14. Mai 1906, stattfindenden W

Z Hochzeitsfeier I
in das Gasthaus zum „Hirsch"  in Altburg freundlichst einzuladen.

^ Karl Hauff, Zimmermmn, T
(N Sohn des Friedrich Haug,  Altburg. ^
H Barbara Knsterer, ^
^ Tochter des Jakob Knsterer,  Oberkollbach. ^
VS Kirchgang 110« Uhr. T

Kodier L l^klsum
tl « !» 8tu «lt.

Loloms.!-, Osl- li. ?sit̂ Lröü sn §ros.
Versandt nur an Vkieäerverftäuker.

Ein jüngeres

Mädchen
wird sofort oder später nach Pforzheim
gesucht. Näheres Kaiserfriednchstr. 16.
Ebendaselbst wird ein

Bäckerlehrling
unter günstigen Bedingungen ange¬nommen.

Auf 1. Juli wird ein älteres, in
allenHaushaltungsgeschäften erfahrenes

Dienstmädchen
gesucht. Zu erfragen bei der Expd.ds. Bl.

2ur lüstvranA von

Xrmisoliulistsmpvln
m moäsrnsn Sebrittsn

«vpüvd it sied ä«
ll. OvisvWMs'oeds kvobchvoksevi

Osl « .

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger ' schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage.



Samstag 12 . Mai 1906Beilage zu Nr . 74.

Var verhängnirvolle Schnurrbarthaar. st
Eine Sherlok Holmes-Geschichte von Fred Stokton.

Als Mr . Clive nebst Gemahlin , Kindern , sowie der gesamten Diener¬
schaft non der Landpartie zurückkehrte , fand er zu seinem großen Erstaunen,
daß aus sämtlichen Zimmern die — Stubentüren gestohlen waren . Keine
Fensterscheibe war versehrt , es zeigte sich überhaupt nicht die geringste Spur
von den Dieben.

Natürlich wurde sofort nach der Polizei geschickt und der Konstabler
Mr . Sly erschien , um das Protokoll aufzunehmen.

„Haben Sie auf irgend jemand aus der Dienerschaft Verdacht ? "
„Nein, " erwiderte Mr . Clive , „die war ja mit uns auf dem Lande,"
Darnach frage ich nicht . Man muß korrekt zu Werke gehen . Bei

jedem Verbrechen , das im Hause geschieht , fällt zunächst der Verdacht auf
die Dienerschaft . "

Mr . Sly war einer der vorzüglichsten Polizeibeamten New -Uorks . Er
hatte zwar noch nie den Urheber eines Verbrechens entdeckt , aber seine
Protokolle erfreuten sich der Achtung seiner Vorgesetzten . Auch jetzt bewies
er seine Klugheit . Er untersuchte zunächst die Taschen , dann die Schränke
der Dienstboten . Sonderbarerweise fand er dabei nicht eine einzige der
gestohlenen Stubentüren . Er notierte dies im Protokoll und schloß mit der
Bemerkung , daß er den Dieben auf der Spur sei.

Mr . Clive gehörte zu den unzufriedenen Elementen der Bevölkerung.
Anstatt sich niit dem Protokoll zu begnügen , ging er zu Sherlok Holmes,
dem berühmtesten Detektiv New -Dorks und legte ihm genau die Tatsachen
dar.

„Glauben Sie , daß man die Diebe entdecken kann ? " fragte Clive.
„Das Einschreibegeld kostet fünf Pfund, " erwiderte der Detektiv

selbstbewußt.
Mr . Clive bezahlte und wiederholt seine Frage.
„Sobald ich die Diebe fest habe , — und das wird am nächsten Freitag,

abends 6 Uhr 35 Minuten der Fall sein , — erhalte ich noch zwanzig Pfund ."
Bald darauf nahm der Detektiv eine Besichtigung am Tatort des Ver¬

brechens vor . Die Hände in den Hosen , schleuderte er durch die Zimmer,

*) Bei der gegenwärtigen Verbreitung der Sherlok HolmeS-Geschichten dürfte diese
Parodie des amerikanischen Humoristen Stokton nicht ohne Interesse sein-

gleichsam zu seinem Vergnügen . Plötzlich blieb er stehen , bückte sich und
hob etwas vom Erdboden auf . Was war es ? " Ein einzelnes Haar ! Er
legte es sorgsam in sein Notizbuch.

„Glauben Sie wirklich — ?" fragte Mr . Clive . ' ' ,
„Unbedingt ."
„Aber wie ?"
„Ganz einfach ! Ich werde bei allen denen , die mir verdächtig Vor¬

kommen , die Haare nachzählen lasten , ich meine die Schnurrbarthaare , denn
ein solches ist das gefundene . Aus Form und Länge schließe ich, daß es
einem jungen Menschen von sechszehn Jahre angehört . Solche jungen
Leute zählen ihre Schnurrbarthaare und merken sehr genau , wenn ihnen
eins fehlt . "

Sherlok Holmes und Mr . Clive gingen darauf in einundzwanzig
Barbiergeschäfte und zeigten das Haar den Inhabern vor . Im zweiund¬
zwanzigsten sagte der Barbier sofort mit Bestimmtheit : „ Das Schnurrbart¬
haar kenne ich, es gehört dem jungen Cogsby . Er läßt sich alle Tage bei
mir rasieren . Doch da kommt er gerade ."

Ein junger Mann erschien und ließ sich ahnungslos zum rasieren
nieder . Der Barbier beugte sich über ihn und sagte plötzlich in schmerz¬
lichem Tone:

„Ich zähle nur dreizehn ." Cogsby erbleichte.
„Wie ? " rief er , „ erst vorgestern waren es noch vierzehn ."
„Ist das vermißte Haar vielleicht dieses ?" fragte Sherlok Holmes hin-

zntretend.
„In der Tat, " erwiderte Cogsby erstaunt.
„Ich fand es in der Wohnug des Mr . Clive ."
Cogsby wurde noch bleicher und sank zu Boden.
„Schurke, " rief Mr . Clive „gib mir meine Stubentüren wieder ."
„Ich bekenne alles . Mein Freund Tom und ich, wir haben die Türen

gestohlen . Wir haben sie erst zersägt und dann durch den Kamin fortgeschafft.
Ich bin Schreinerlehrling und wollte meinem Meister Arbeit zukommen
lasten ."

Und so war es . Cogsby wurde zu dreijähriger Deportation ver¬
urteilt und versprach , niemals wieder Stubentüren zu stehlen , was er auch
gehalten hat . Er verlegte sich später auf Fenster und Badewannen , trug
dabei aber stets eine Schnurrbartbinde.

Prwat-Äiyeiqw.

Calw.  ^

Wir beehren uns Verwandte und Bekannte zu unserer am
Samstag , den 12 . Mai , stattfindeudcn

Hochzeitsfeier
in die Gastwirtschaft von R . Scheuerte  hier freundlichst einzuladen . (H

Gustav Meindienst , G
Luise Schwenker » O

Tochter des Bäckers Hammann , Ncnbulach . (A
Kirchgang 1 Uhr . A

Bezirkskrankenkasse Calw.
Die Arbeitgeber werden daran erinnert , daß verspätete Anmeldungen

von Arbeitern (spätestens am 3 . Tage nach dem Beginn der Beschäftigung)
strafbar sind und überdies im Krankheitsfälle zum Ersatz sämtlicher Kosten an
die Kaste verpflichten . Ebenso sind verspätete Abmeldungen neben der Ver¬
pflichtung zur Fortzahlung der Beiträge mit Strafe bedroht.

Die Kafsenmitglieder und deren Angehörige werden darauf auf¬
merksam gemacht , daß Erkrankungen und Wiedergenesungen je innerhalb
3 Tagen bei der Ortsbehörde oder bei der Hauptkasse anzumelden sind ; Unter¬
lassungen müssen aus Kontrolle -Rücksichten von der Kasse mit Orduiinqsstrasen
geahndet werden.

Die Kassenverwaltung»

Lurri düKttoksr: Osdrauok irrr
Uns untzntdetlriieluits'I'oiltttlkmittel, versokövert Usu? sint,

Ikur«el.r i„ ra 10. 2t) vock KO
Xsirs ao ?k Vvl» «btt« SL ?f.

8pS7>iLM»tt,ü t-'iimL Uslnriok LLsolc in Mw L. 1).

Ein gut erhaltenes

'Tafelklavier
hat wegen Platzmangel billig zu ver¬
kaufen ; wer , sagt die Exped . ds . Bl.

Tüchtiges , starkes

wird bei hohem Lohn sofort ausge¬
nommen.

_Bad -Hotel Teinach.
Jhingen , Station Renningen.

Ein großes Quantum

(in Ballen gepreßt ) ist abzugcben.

_Rösch k Bulling.

Ein kogis
mit reich !. Zubehör , Wasserleitung , hat
auf t . Juli , sowie eine Stube mit
Zubehör sofort oder später zu ver¬
mieten

Will ). Bacher, Schuhmacher,
_ Haaggasse. _

kann abgeholt wer-
de Sägewerk

Dill -Weistcnfteitt bei Pforzheim,
_Telefon 372 ._

Ein kräftiger mit guten Zeugnissen
versehener

Arbeiter
findet gutbezahlte Stelle bei

Güterbeförderer Bauer.

Empfehle zu Hochzeitsgeschenken

zu den denkbar billigsten Preisen.
Niemand versäume diese Gelegenheit.

Ernst Sitzler»
Metzgergasse.

Der lluuslrank
schmeckt vorzüglich , wenn mit meiner
Mostsubstanz bereitet . Seit 25
Jahren glänz , bewährt . Viele An¬
erkennungen . Portion für 300

1Liter 6 .2V frco . Nachnahme.
Apotheker Mehttretter,

Weilderstadt.

Lehrmädchen.
die das Kleidermachen gründlich
erlernen wollen können sofort eintreten
«adstratze 367.

filwtogrspliiselis
änatslt 0 . lasrktpl.

lelspliou 87.
kisussts Lünricktung.

^ukuLkweu bsi fsäer IVitterunx.
Verxrösseruuxen vsrüsli ruleb jeäsw

Lilä »,uks sebüiist« LLsxslitbrt.
Lotvietretu uu«l »asksriixsii von
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kSrberei krintr
chemische Waschanstalt

— gegr. 1846. —
Größtes Etablissement in

Lnv - cutschland für

Färberei
und

chemische Reinigung
von

Herren - u. Damen -Garderoben,
Möbelstoffen , Federn , Hand¬

schuhen und dergl.
50ciMkMcu . Isü Annahmrstklirn

.DO Angestellte.

Annahmestelle in Calw:
Fräulein ^ uU « 8 «rkin »pll,
Biodewaren u . Damenkonfektion,

Oberes Ledereck.

Gold
wert ist ein zartes reines - «ficht, rosiges
jugendfrischeSK»»seh«» , weiße, sammet¬
weiche Kant und blendend schöner Hel«t.
Alles erzeugt die allein echte:

v. Bergmann L Co., Sadebenl
mit Schutzmarke: Steckenpferd.

L St . 50 Pf . bei: K. Aettzer, W. Schneide-,
K. Pfeiffer , AmaNe Jirkdweg in - akw;
in Aetldrrfiadt : Apoth. Meyktretter.

//

h ScheuertücherH
(verschiedene Sorten ),

DpUlzslLiNLf
empfiehlt _ _

L.

I krslbunAsr l_

lMtek-lMerle
^ . IttllUkl ^ u . , 3 . ^ si13VS

IO loirv
oNns ^ brux Llurk

L22LO4V
SLaptxeviuue Hark

40 « Ov
SttOO « , 1VOOO

l-oso ä III. 3.30 r°ri° u. i.i. t«
_Sv ktz . «rtr»

8tuttxartsr I-tsdörliranr

Wll-!.ottekie
^istiung 3 . 3u >i 1306

odos «.drux Nsrlc

SuiiptWn'mn«: SS llbOOA
L « « OOll SQ « « ll
l-os« ä lll. 2.—- W ksx. sitr,

»N-IpL«KNv. v«^ so<r»t -j-U! « «»ereläskn
Lberbarck fstror , Stuttgart

Zur Tnchvleiche
empfehle

Chlorkalk,
Laugenstein,
Seifenpulver,
Zeltlaugenmehl,
Meichsoda,
Urlstallsoda.
sowie alle Sorten

ttern - und

Schmierseifen
billigst

K. ttaubei'.

Hspkslipspps,
„8turm"-A8pbaItpappö,
OsrdolisBvun » ,
vscklsck , ttolrcement

lislsrt diNi ^ st
VNIrit. riissr - u. AsptisItgssoliLlt

vkilki . Vok -:, ksu « »»lis «rk

Ltn

Vsakl ' 61' 8oüa1r
Me äared -UMnäUeds Verii -rnnAS» '. . . äss . .' Lricrandts ist : i der »!u»ts Veric:

vp . ketsu ' 8 8Mtbemti «' lilig
84-Luü . Llit 27 Xddilänllxs » . kreis 3 Llark . ^I,ess es äsäsr , äer g.a äs » kolxs » svleder

Lsstsr Isläet . r «m»eeüs vor-Isntsn »im
Ikrs Vio-Ierderstollue ». 2» derlei :«»
änred ä »s V «rl » ß:s l»IivtvLiS , Ikoniuarlrt Sff,

suvvis äured jsä « Lned-ds»äl»»x.

A l t e n st e i g.In. kiisvk kiny-
kitziueiii

in verschiedenen Längen und Starken.
Durch günstigen Einkauf ist es mir
möglich solche trotz

Ausschlag
zu AnSnahmspreisen äbzngeben.

6. Zokneilier,
Baumaterialiengeschäft.

Ausführung von Terra ; ',ti¬
tlnd Holzsteinböden

unter Garantie durch Obigen.

«ä trvoleoo « SoLnppookloodl » .
8 »Lt »as «<:dlLL»

otkSLS k ' ÜSSS
»einiekoLs » , Nedixseedv »» , i -ckerbei»« , dS«km,,, , »It« V - »ck« «dl« oft

«sr kiLtisi - vsrgebliok koffts
kB vvräen . «nells vood Oj»- L

«it t »r beväürte»

«m0 - Sll1I . Sk
von Sitt v»ä SLm » . v « s
v » » k » okr « jtzs » tÂ llol,

Xar »edt d» Vrixü »a!x»oLa2x vs !s» - xrüv - rot
rümL Riet ». Soündsrt L O ». , VomdSKI ».k'Llsostaossv» Mglsv m« t ruräoL.

'N'aods, XapütLlL, jo 15, ^ sirat 20, Senr»».
«tt ^ Vsnst . ^ erp , ^RwpkervNrtL ^ r , kvrndLl « uvj« o , 30 , Otu^ sarobm 0,6.Lnk»k«» t» Tso Vsistam  _

M » xo8 - katAkatll
gibt jedem Metall b« schönsten Hoch¬
glanz. Greift nicht an ; sparsam im
Gebrauch.

Packete 35 und SV 4 Offen per
Pfund 1

Uvu«

A . sx »1is .1ch-
IllvIsKv aller ^4rt,

Holnmrnt- und Dachpappe-llächer
Holzpflaster rc.

s. örsun, 8iuNgart

Bre »l«holzverka»rs.
Am Dienstag , den 15. Mai , vormittags

10 Uhr , kommen im Löwen  in Würzbach aus den
Lerch'schen Waldungen auf Markung Rötenbach Abt.
Mahd

216 Rm. Rersprügel
zum Verkauf . Liebhaber wollen sich an Holzhauer
Christian Rentfchler  in Würzbach wenden, welcher im Besitze von Aus¬
zügen ist und das Holz auf Wunsch gerne vorzeigt.

Parkettboden- und
Linoleum-Wichse

von ^ M » ^ vr , Marktplatz 6

.s-sMM
weiß und gelb, in Blechdosen von

!W-aMKM «MWsMMM

LNSL 'ck

LIM

V- 1_2 Kilo Netto-Jnhalt—.80 1.50 2.80.

Seit 30 Zähren bewährtes Kaörikat
in nur vollwichtigen Dosen.

Beim Einkauf achte man auf die gesetzlich geschützte Marktplatz - Etikette.
Zu haben in Calw bei 6 ° 8 « rvs , in Hirsau bei Cer ' sm. Winllk.

' . ..7 . .

- .

vis

kressdeiö-kabrill von kau! lliller
sskltzplion 2201 81 « ttKr »rt ? kLir8ti 'Ä886 12

vsrnsnelsl nur norLÜgliokv

ivoisov Lav8t - auä Lisrbvk«
in jsäsm iiklisbixan Quantum rum diliix8t,sn ? rsi86.

t ^polk DK . ltsrlinsnn.

>n »VsOflginal ^etsllpoclrungen.«Wf-Msur »o ?/xi-rl6
L 11» . > ru n /XsL  8« sLI - I »ao ^ kliscnru N/XSLI8 SLI

s°i«°»°2-°̂ !u°° llloztorbrsugegi filpiesbseli
— UsrI LIsunsr

empfiehlt ihre Lagerbiere , hell u . dunkel,
sowie als Spezialität

Klosterbrä« - Pilsner
4 Monate alt

ein von Kennern dem echten Pilsner völlig
gleichgestelltes Produkt.
Spezial-Ausschank:

T Bahnhosreftauration Calw.
Dortselbst werden auch Flaschen (Brauereiabfül-

luiig) an Private abgegeben.
Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen  Biichdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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